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Das Siebte Gebot
im Caf6
f m Eingangsbereich des Caf6s auf
Idem Sonnenwall stapeln sich die
süßen Verführungen: Trüffel, Prali-
nen, Schokoladen, Kekse, Käsege-
bäck- alles in HüLlle und Fülle und
selbst fürs Personal kaum noch
überschaubar. Wer nicht fehlsichtig
ist, dem dürfte auch das kleine
Schild auf dem Gabentisch nicht
entgehen: ,,Hier gilt das 7. Gebot.
Du sollst nicht stehlen!" Wie alle Le-
ckereien finde ich auch das Schild-
chen ganz köstlich. Humorvoller
kann man kaum an eine ethische
Grundregel erinnern. Als Mose das
siebte Gebot mit den neun anderen
aufSteintafeln schrieb, hielt er da-
mit die Regeln fur das Zusammen-
leben zwischen Gottund den Men-
schen fest, von denen einigezu-
gleich sehrweise den Umgang der
Menschen untereinander ordnen.
Inzwischen leben die Menschen in
allerlei Gruppierungen mit vielfäl-
tigen Geboten, auch aufdem Son-
nenwall.

Doch kenntjeder das Siebte Ge-
bot. Und wen dennoch eine un-
rechte Versuchung überkommt,
den hält das Schildchen zurück.
Gut so! Nur an Feiertagen ist es mit
dem Personaleinsatz bei den süßen
Verftihrungen etwas kompli zierte\
ethisch betrachtet. Wegen des Drit-
ten Gebots. HOS


